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vdek zum Präventionsgesetz: Quersubventionierung der BZgA durch 

Beitragsmittel der Kassen nicht hinnehmbar – Vorschläge des 

Bundesrates ernst nehmen 

 

Der Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) hat seine Forderung an die 

Politik bekräftigt, den Entwurf zum geplanten Präventionsgesetz (PrävG) 

noch einmal zu korrigieren. „Vor allem die Quersubventionierung der 

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) durch 

Beitragsmittel ist für die Ersatzkassen nicht hinnehmbar“, erklärte Ulrike 

Elsner, Vorstandsvorsitzende des vdek. Der Referentenentwurf sieht vor, 

die Behörde mit mindestens 0,50 Euro je GKV-Versicherten für die 

Prävention in Lebenswelten wie Kindergärten, Schulen oder 

Pflegeeinrichtungen auszustatten. Überdies soll die BZgA künftig als 

Geschäftsstelle für die neue Nationale Präventionskonferenz fungieren. 

 

„Wenn der Gesetzgeber dies wie geplant umsetzt, würde die BZgA als 

nachgeordnete Behörde des Bundesministeriums für Gesundheit (BMG) 

mindestens ein Viertel der gesamten GKV-Mittel für die Prävention in 

nichtbetrieblichen Lebenswelten erhalten. Aus Sicht der Krankenkassen 

ist dies nicht sachgerecht – und vergaberechtlich ist es mehr als 

problematisch“, erklärte Elsner. Die Kernkompetenz der BZgA liege in 

der Gestaltung und Durchführung von Aufklärungskampagnen sowie in 

der Erstellung von Informationsmaterial. Hier leiste die BZgA 

hervorragende Arbeit. Es sei aber nicht ersichtlich, wie die Behörde die 

nun geforderte konkrete Projektarbeit in Lebenswelten etc. leisten kann, 

so die vdek-Vorstandsvorsitzende. 

 

Unterstützung für ihre Position hatten die Krankenkassen jüngst auch 

vom Bundesrat erhalten, der den vom BMG vorgeschlagenen Betrag von 

0,50 Euro ebenfalls für zu hoch erachtet und maximal 0,40 Euro 

vorschlägt. „Die Länder haben erkannt, dass Präventionsangebote zu 
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unterbreiten und zu steuern eine Aufgabe ist, die in die Hände der 

Selbstverwaltung gehört“, sagte Elsner. Dieser Einschätzung der Länder 

sollte das BMG folgen und das Präventionsgesetz entsprechend ändern. 

 

Der Bundesrat hatte seinen Beschluss damit begründet, dass eine direkte 

Intervention durch die BZgA zu Parallelstrukturen bei der 

Präventionsversorgung auf Landesebene führen könne. Die Behörde solle 

stattdessen die Krankenkassen bei der Konzeptarbeit sowie der 

Qualitäts- und Ergebnissicherung der Aktivitäten in Lebenswelten 

unterstützen. 

 

Das Vorhaben, die BZgA als Geschäftsstelle der neuen 

Präventionskonferenz zu bestimmen, ist aus Sicht des vdek ein 

unnötiger Eingriff in die Autonomie der Selbstverwaltung. „Statt 

staatliche Präventionspolitik auf Kassenkosten zu betreiben, sollte die 

BZgA ihre Expertise besser in die Nationale Präventionskonferenz 

einbringen“, sagte die Vorstandsvorsitzende des vdek. 

 

Der Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) ist Interessenvertretung und Dienstleistungsunternehmen aller 

sechs Ersatzkassen, die zusammen mehr als 26 Millionen Menschen in Deutschland versichern: 

 

- BARMER GEK 

- Techniker Krankenkasse (TK) 

- DAK-Gesundheit 

- Kaufmännische Krankenkasse - KKH 

- HEK – Hanseatische Krankenkasse 

- Handelskrankenkasse (hkk) 

* (sortiert nach Mitgliederstärke) 

 

Der Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) ist die Nachfolgeorganisation des Verbandes der Angestellten-

Krankenkassen e. V. (VdAK), der am 20. Mai 1912 unter dem Namen „Verband kaufmännischer 

eingeschriebener Hilfskassen (Ersatzkassen)" in Eisenach gegründet wurde. In der vdek-Zentrale in Berlin 

sind rund 240 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt. 

 

In den einzelnen Bundesländern sorgen 15 Landesvertretungen mit insgesamt rund 300 sowie weiteren 40 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in den Pflegestützpunkten für die regionale Präsenz der Ersatzkassen. 

 


